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Kurzinformation zu Starkregengefahrenkarten (SRGK) 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche Datengrundlage wurde verwendet ? 

Wie sind die Karten erstellt worden? 

Alle verfügbaren Daten wurden  in einem Datenmodell  zusammengeführt. Das so erstellte 3D‐
Oberflächenmodell  berücksichtigt  alle  Daten  die  das  Abflussverhalten  von  Regenwasser 
beeinflussen.  Hierzu  gehören  ebenfalls  Bodenfeuchte,  Fließhindernisse,  Oberflächenrauheit 
(Straße,  Wiese,  Acker,  etc.).  Das  Modell  wird  virtuell  „beregnet“.  Es  werden  ein  seltenes, 
außergewöhnliches  und  ein  extremes  Starkregenereignis  simuliert.  Das  Regenereignis  dauert 
jeweils  eine  Stunde,  die  Nachlaufzeit  im  Modell  beträgt  drei  Stunden,  sodass  sich  das 
Regenwasser im Gelände verteilen und ggf. sammeln oder abfließen kann. 

Welche Bereiche deckt das Modell ab? 

Für das Stadtgebiet Heidenheim gibt es ein Großraummodell. Es ist in 31 Blattschnitte unterteilt. 

Für die Stadtteile Nietheim, Rotensohl, Großkuchen, Kleinkuchen und Oggenhausen gibt es 

jeweils ein separates Modell.

Was stellen die Karten dar? 

Auf  den  Karten  sind  die  maximalen  Überflutungstiefen  dargestellt.  Für  jedes  Regenereignis 
(selten, außergewöhnlich, extrem) gibt es eine Kartenserie.  Die Karten stellen ein dynamisches 
Ereignis (Starkregen) dar. Der zeitliche Verlauf des abfließenden Niederschlags lässt sich auf einer 
statischen  Karte  jedoch  schlecht  darstellen.  Daher  sind  auf  den  Karten  die  maximalen 
Überflutungstiefen  dargestellt  die  während  des  gesamten  Regenereignisses  auftreten.  Die 
dargestellten Werte treten räumlich und zeitlich in Realität nicht gleichzeitig auf. 
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Was zeigt die Legende? 

 

Überflutungstiefen 

Die Überflutungstiefen  sind ab einer Tiefe von 5cm dargestellt. Da das gesamte Modellgebiet 

beregnet wird treten überall Wassertiefen <5cm auf und eine Darstellung dieser Wassertiefen ist 

nicht sinnvoll. Wassertiefen < 5cm treten auch bei normalen Regenereignissen auf und sind in der 

Regel nicht schadhaft. Somit werden sie bei der Starkregenbetrachtung außer Acht gelassen. 

 

Begriffserklärung 
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Gefahrenklassifizierung 

Wie stark ein Objekt oder Bereich gefährdet ist ergibt sich aus den auftretenden 
Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten. Diese werden klassifiziert und bewertet. 

 

Überflutungstiefen 

 

Fließgeschwindigkeiten (werden nicht dargestellt) 

Wie sind die Karten zu interpretieren? 
 
Gefährdung 
Die  Gefährdung  für  ein  Objekt  ergibt  sich  aus  der  Kombination  von  Überflutungstiefe  und 

Fließgeschwindigkeit. 
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Beispiel ‐Großkuchen 
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Impressum: 
 
Stadt Heidenheim an der Brenz 
Grabenstraße 15 
89522 Heidenheim 
 
Telefon: 07321 327-0 
Telefax: 07321 327-1011 
 
rathaus@heidenheim.de 
 
Postfach 1146 
89501 Heidenheim 
 
vertreten durch 
Oberbürgermeister Bernhard Ilg 


